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. TraurigeAussichten;
Seit ginigenTagen

bestätiget-, ie Wie zwar stets gehegt die-wir aber ern un-
terdrückt«haben- Es«istder Koalitidnzwar nicht ggelungen
Hans-overganz auf ihre Seite zu ziehenzLaberes ist schon
schlimmgenug, daß die Regierung inHannover entschlossen
kst, Enttdgristortseåutsiguderferneren Zollverhandlungenzu
war kn, te eu ate der e t- anb«

«

«

KonleUzenvorliegen. ,

s-

jtz eraumtentwlener
i

er sich nicht vorsätzlichin Blindhe
«

·
»

»
»

it er alten-will
der mußektennemdaßHannover all seine eingegangenen
Vertrage fur unverbmdlich hält,,denn sonst wäre es ja un-

möglichcdie Erfüllung seiner Pflichten abhänng zus-mache"n·
von BeschlüssenAnderer, dteIman als· diesv Gegnerjener

»
Verträge kennt. ,

«

"·
·

"

Wie aber steht Preußen in diesem Falles
Wir sagen, es steht zehnmal schlimmer da, als einst

bei der Unionspolitik.«Der Zollverein ist aufgelöst,in Hoff- -

nungiauf Hannovers Treue. Das hannooersche Gebiet

trennt das preußischeRheinland und WestfalenT von den

übrigen-P"wvinzen.—- Wenn Haut-over abfällt, giebt es

reinen Handelswegmehr von Berlin nach Köln, wenn man
"

wflkzdisdddeüZollvisitationen an den Grenzen aussetzen
- 2«

PreuåenuizäxenichtxmiftabgetsserlrthLohnberdauch
1 —

U in zwei gä ten ge«elju»,.ek»aem
EITHERerinjPreußenein EinheitsstagtM·p01tklscher

Iagekkst
, knsmwrist mit zehnfacherBlindheit Se-

Ve singt sich«J ·

«

»

k

uneingedenkseiner efürchklfngkRuhme Hatt-Wer

Preußen ein, so bliebe VI »Hütefeindltche Stellung Segen
- weder aus Gnade und Uälgendichtsübrig, als sich end-
östreichifchenProjekt hinzugebåseder Koalition und dem

dem Steuerbereinanzuschließen,Jn d »
»

es M Oestkeich-in dem andern in. aemeinen Falle wurde
lseiden aber Buße zu thun haben für»»1i!ävvorausgehean
seiestständigeStellung zu--gewinnen .

»

U Bestreben,em-

Wer trägt TM die Schuld dieser gefährlichen-Lagee
x -

«

Berlin, «Sonntag,den 24. Oktober.—

scheint sich eine Befürchtungzu
«

- oder sichHannover und-

1852«
b
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Nicht die-preußischeHandelspolitik’,".denn-hierging die

Regierung den richtigen und ehrenvollen Weg. Es ist dies
Alles die Folge der -traurige"n Politik von Olmütz her,
welche Preußen-s Stellung politisch fd niedergedrückthak-
daß es Hannover wagen könnte, ohne Weiteres seine Ver-

pflichtungen zu verweigern und Preußen die Wege vorzu-«
schreiben die es zu wandelnhabe, um aus den Wirrnissen
»«herauszukommen.
Es.läßt sich nicht verkennen,daßdie Regierung in der

Handelsfrage gut machen wollte, was in der deutschenPo-
litik Beklagscnswerthessichherausgestellt hat. »Eswollte die

SelbstständigkeitgegenüberOestreich und seinen Verbünde-
ten wahren, und sich und dem Volk einen Ersatz bieten

für die bittern Tage, die wir erlebt h'aben. Ja, es ist
-»Thpkheit, es zu verkennen oderzu Verbergen oder gar zu

verleugnen, daßtder Plan eines erneuerten Zollvereins mit
dem »»Gebiet-des Steueroereins wereinigt, daß dieser Plan«
akchzgdteGrundlage legen sollte für«kommende Zeiten, wo

die deutsche Frage wiederum einmal an die Tagesordnung -

kame-.Aberes ist ein trauriges Schicksal, das uns :"ereilt,
und das die Lehre giebt, daß politischeFehler sich nicht gilt

«

machen lassen, sobald man einmal seine politischeSchwäche
dem Gegner bloßgelegthat. «

o-

Jn welcheLage aber gerathen wir gar, wenn wir den
»

spBlick abwenden von dieserswichtigen, aber doch tut-Grunde

genommen nur noch kleinen Frage. der Zukunft und ihn

Erstenhath
die europäischeFrage des Krieges, die fo sicheks

! na t.
·-

.,- ,

·

«

.

X
.

Gehen wir nur einmal die Bundesgenossen der Reihe
nach durch, auf welchePreußen sich glaubt stützenzU kön-

nen in Zeiten der Gefahr, undJsvir Werden leider sehen-
daß es seine wahren und wirklichen Freunde sich entfketzI--
det hat und nur aus die Bundesgenossen sichswkedstützen

'

müssen,die jetzt seine Erniedrigung wollen.
; Wenn das nun zu errichtende französischeKaiserthum

die Devise Nsichbin der"Ft-iede««ablegen und die neue »ich
bin der Krieg« anlegen wird- sp-dürfte esnichtgeschehem

«

ohne daß Preußen-vonder nächstenFolge getroffen wird.

Mag der-, erste Einbeuch in die Schweiz oder in Belgien



geschehen, so wäre und bliebe intmer der Veilaus des

Rheins das natürlicheGebiet der französischenEroberung.
Wer es nun weiß, wie Rußland und England m

vollster Eifersucht einander gegenüberstehen,und jeder von

diesen sich hüten wird gind hüten muß eine..ent·«sch"eszidende
Stellung «einzunehmen,um den Gegner nicht auf die andere I

Seite zu drängen, der wird esbegreifenjdaßin der ersten
Zeit weder England noch Rußlanjd sich in einen Krieg
einlassen wird. England hat gegenwärtignur ein so halt-
undeigentlich politikloses Ministerium, um eben für den

ersten Zusammenstoßzu· nichts verbunden zufseim Das
jetzigeMinisterium, das nicht weichen»es sei denn, das es«
einem eben so nichtssagendenPlatz machen wird, hat in

ganz Europa weder ein Freundschaftsksnochein Feindschaka-
verhältnißangeknüpft» England will nicht der erste auf
dem Platze sein, es will nicht den-ersten Stoß eines entro-

päischenKriegers zu pariren haben. ,— Nicht minder aber

versteht Rußland diese Politik des Wartens und der-mög-
lichst späten Hilfe. Von beiden Seiten wäre aus eine

Hilfe im ersten Anlauf gar nicht zu rechnen-s
«

’

J Wie es um Oestreich aussieht istgar kein Geheimniß
mehr. Oestreich ist theils gezwungen theils freiwillig der

treuestespGenosseNapoleons. Gezwungen, damit er nicht
Italien, Ungarn und Galizien isnsurgire und freiwillig, iin

Interesse der heiligen römischenKirche, um der Thei-
lung der Schweiz und um der Vernichtung Preußens
willen. -

Der deutsche Bund möchte dann in« seinem wahren
Werthe glänzen. Die Rheinbundsreiche fielen beim ersten
Schuß dem neuen Kaiser zu und in Hannovers und in

Sachsens Höer leben zu bittere Erinnerungen an preußische
Einverleibungen, alsdaß unan» an ein treues Bündniß
denken könnte. · -

Wohin wir auchbittrem-sehen wir nur-Preußenieinzig,

und allein als den Staat dastehen, der den ersten Sturm
«zu tragen hätte. »

.

Und was bleibt für dieseLage? Nichts, als was man
bisher verschmähthat und was man jetzt noch zuruckwe1st,

, obwohl selbst die Blindesten schon merken, wohin uns die

heillose ,,Solidaritär der konservativen Interessen«gebracht
hat! —»——Es bleibt nichts als der Aufruf andas deutsche
Volk, es bleibt nichts als die »Völkershmpathie,«die selbst

- noch heute nicht völlig todt ist, sobald man sich nur ernst-
lich auf sie stützt;mit wahrer Gehn-Treue und Aus-
dauer und die bei allen« unseligen Wegen die bisher ge-

gangen wurden doch noch dunkel-fühlt,«daßPreußen eine

Aufgabe in Deutschland bevorsteht, und daß die andern»
Kabinette nur dieserhalbnuf die UnterdrückungdiesesStaates

spekuliren.
-

»

Wohl wissen wir, daß es noch Viele giebt," die da

sagen: »Ihr sehet zu schwarz! Jhr seid Unheilverkünderl
» Es steht so schlimm nichtl Es ist noch nicht so weitt« —-

Aber wir erinnern diejenigen, die also sprechen an all das

was das Volk instinktuiäßigvon der Zukunft heransfühlte
«

von derersten Stunde der Reaktion an bisan den heu- .

tigen Tag, und was schon alles eingetroffen ist und hegen
nurden einen Wunsch, daß sie nicht einst sagen mögen,
was wir schon von vielen vielen unser-er ehemaligen Gegner
hören: »Ihr habt Recht gehabt, aber leider sehen wir es

zu spät ein;W
’

«

-

"

·

"

-.tvurden" lediglich deshalb zu den Galeeren verurtheilt.

«

zu»bringen.
mitiel vor und produzirt namentlich derDirektor Warnuitheinen«
VOU M hansburgerPolizeibehördeaufgefangenenBrief eines Mit-

»

J

, Berlin; m os. Oktpkkkx .

»
T Wie die »Nein Preußische Zeitung« für die Wahlen

agiiirt. Das heute ausgegebene »N. Prs Sonntagsblatt«,welches
unter Verantwortlichkeitderszedaition der »N. Pr. Z.« erscheint,
läßt sich folgenhermaßetivernehmen: ,,Landsleute, es wird gewählt!
Neue Kammern werden gewählt und-« ihr müßt die Wahlmänner

d

wählen,damit nicht demokratische Schlingels die Ober- «

hand kriegeri- -und wir sit eine unbillige Masse Demokraten in .»

»

die nächsteKammer bekommen.«
-

Die nächstenKantniern aber müssen
ganz ausgezeichnetgut werdet-,vorzugsweise-guts-

— Die Zollkonferenzen zii Wien sind aus«einigeTage hinaus-«
geschobenworden. z—

k

—- vUeber die Madiai’scheAngelegenheitin Florenz erhält die

»N. Pr. Z.« von einem hiesigenGeistlichendie folgendeZuschrift:
»Von hoher Wichtigkeitsürs die evnngelischeKirche ist die große
Deputation nach Florenz. Dort hatten nämlichdie Eheleutetikram
cesco und Rosa Madiai in ihrem Haufe die Bibel gelesen und

»
Der evan-

gelischeBund hielt es nun für seine Pflicht«thaikrafiigzu wirken,
uin den Bibelmärtyrern des 19. JahschUUdekWErleichterungin

ihrem Elende oder wo möglichFreiheit zu VtrfchafftwDeshälb
trat das Komite des Bundes am 24.- September in London zu-

. samtnen und faßte namentlich auf Vorstellung des Grafen St-

George den Beschluß, eine Deputation nach Florenz-senden, be-

stehend aus Mitgliedernaller Konfeslsionetldes evangelischenBun-
des. Den Bemühungen desselbengelang es, RißeineXDeputation
aus Frankreich, eine andere aus Holland und eine dritte aus der-

Schweiz, an deren Spitze Gkaf St. George stehl- sichder englischen
Deputationanschlossen,welche durch Grafen Roderi, Graf Cavon,
Herrn Arthur Kinnaird, schottifchesParlamentsniitglied, vertreten

wird, der sich auch Sir Culling Eardleh anzuschließenversprach.
Diese werden in Marseille zusammentreffenund von dort vereint

nach Florenz gehen. Auch unser Vaterland will hierbei nicht zu-
rückbleiben. Der hohe Schirmherr der evangelischenKirche auf
dem Festlande, Sr. Majestät der König, hatte sichschondurch feinen-
GeschäftsträgerHerrn v.»-Reu«mont«fürdie Eheleute Madiai ver-

wandt, und der deutsche Kirchentag in Bremen hattesseim innige«

«The«ilnahmessür He seistde Tag gelegt- .Jn FOM Vessm sind
Graf Arikiszkumbersg zglsAbgesaudter "Sr, Majestäskund der
Hauptmann iv· Bonin mit dem Geh. Rath v. Bkzhmanwsollm
als Deputirte des Kirchentagesvon Berlin nach Florenzzbgmistiå
um sdort mit den übrigenDeputirtenim Namen der ganzen evan;
gelischenKirche in Europa für die Verurtheiltenzu bitten. Sollte
auch die Deputation ihren Zweckmcht erreichen,sevwird doch diese
Erhebung der Evangelischenbei der Bevölkerungvon ganz Itaij

·—

einen unberechenbarenEindruckhervorbringen;du«-mbis jetzt sehen
die Römisch-Katholischenauf die Euangelischmals auf einzeln

, stehendeVerlassenehin, um die sich«Niemand M Ver Welt kümmert-

Hierdurch werden« fie aber erfahren, daß die FpangklkschsKirchexin
Ganzes bildet uiid sich ihrer Glieder auch M fernenLanden auf
das Kräftigsteannimmt.« ·—— Sp Pest USE-chrme Der Ver-

fasser desselben übersiehtaber in feiner NawktsiEines-«daßnemlich
·in ganz Italien mit Ausnahme Pimwpw De PkfsseVollstän-
dig unterdrückt ist UUV haßt-sowiedie Romifch-Kaibdlifchttt
»von dieser »Erhebung dek«EVaUgeIschm auch nicht dasMindeste
erfahren werden.

also nicht sonderlichON
» »

, Proze Beckers JU der Sitzung vom 20. werden noch
der PolizeidirektvtWakmmhUUd PolizeirathStiebergemeinschaftlich
über das Berichwmdelides Bundes-Emissär«sHaupt vernommen,

welcher für diesenPWzkßzu einembesonders wichtigenBelastiings-
zeugen ge
in Köln »gese«Haupt- nachdem derselbe«einoffenes umfassende-

Gpstäizåtxißabgelegthatte, eine furchtbareAufregung-und Wuth
eherr

« gensklbmnachden Statuten des Bundes als Verräther ums Leben
Beide Zeugen bringen hierfür mehrfache Beweis-

wordm ist. Beide bekunden, daß sowohlin London als«

hatte und daß man sogar den Entschluß gefaßt habe,«

Mit dem-»UnberechenbarenEindruck« sieht es
"
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gliedesXder londoner Zentralbehörde,Namens Stark, welcheran
einen gewissen Hannis in ambue eri tet ist und das Datum

åondon
den 2;Z.Septemkkr185iJHkägkEin Ungar Namens

zichalvhat diesenBrief ais Emissne nach Hamburg gebracht.

ger·Brief klagtdarüber,daß sich der Bund Vor Verräthein und

repxiniengar nicht Mehr »Um könne und giebt neue Vorsichtsmaß-

bietZlUnd geheime Adressm an, Jn dies-m Brief sind namentlich
» argsten Verwünschungengegen den Zeugen Haupt enthalten.

Hallpthat ich geweigert, in Köln als Zeuge zu erscheinenund ist
nachZluierikaausgewandert. , .

Jn der Sitzung vom 21. werden viele Bilastuugszengen ver-

nommen, derm Aussagen von geringemInteresse sind.
«

f§ Johannes Czerski, »Predigerder chrisikatholischen
Gewme «zn Schneideniühl-VEVWEJMIlirzlich auf acht Tage in
Unsem Mauern,"ha«tteAudienz beimMinisterprasidentenund be-

» suchteVM Gottesdienst unserer christkakholischenGemeinde, einzelne
Mitgliederderselben und auch den evangelischenPastor Jonas und
den evangelischenBischof Neander. Dem Vernehmen nach·sind

im Prediger Czersti vor einiger Zeit von England aus große
ersprechungengemacht worden, wenn er mit seiner Gemeinde

sichdek HochkikchezEnglandszuwenden würde und so die deutsch-
katholischeNefomiati"0n·«kstakkepUnd in den Sand verlaufen
helfe.

«

Ebenso hat sich«eM Jesuit»bemüht,durch voriheilhafieVor-

sbiegelungenden Prtdlger Czertkl wieder zur römischenKirche zu-
mckzulvckens Beiden VerfUchUUSMhat der unbemittelte Czerski
wacker widersteUdMi alle Anerbietenzurückgewiesen,und seine
ubrigen Glaubensgenosseii aufgefordert, aller Anfechtungen Roms,

—nB3ittenberS-isl;ess?:::1fäxeggdsCanterbnrysungeachtet, der einmal ge-
onneiien OU un -

« '

hierin staJndthftzu blkifkethS
g treu und in allen Beziehungen

"——- N UNDng kigen Sitzung des Gemeinderatlsta
v

’

der BOMIHUUSUbek VIIstädtifchenSchulangelegenheiterifolgt-eilig
Fall zurSpMchb Ein Lehrer an einer der städtischenSchulen
warso dem Trunk ergeben,daß er in das deljkium tkemens ver-

siel. Hergestellt,erklärteer,«nicht recht begreifen zu können wie er

sU dkefst Krankheit gekommmfei. da er nieuials viel Branntwein
gekrunkemsonderntäglichhöchstensbis zu einem halben Quart
ge ommensei. Dennochwolle er den Branntwein abschwörenund
von ietztabnur Punsch trinken! Diesem Vorsatz kam er auch
nach,dochist nicht recht ermittelt worden, wie groß die Quantität
gewesen, die er nun »von diesem Getränke zu sich nahm; man
kann es mir an dem Erfolg ermessen, denn er verfiel zum anderen
Male in das Delirium. Nun kam er um seine Pensionirung ein

«

und erhielt sie auch. Als Belohnung für. seine geleisteten Dienste
Empsinger 100 Thaler als dieihm zustkhtndePension. Abernials

ankstkhbehauptete er- Um inne Pensionirungin nicht zurechnungs-
fähigemZustandeeingekommenzu sein, bäte deshalb um Rücknahme
derselbenund Wiederanftellung und"v«e·rsicherte,von jetzt ab auch
den Punsch zu lassen, als nach seiner nunmehrigen Erfahrung
Ihm-auchnicht recht bekommend. «Ueberdie Wahl des· neuen

Getränke sprach er sichaber in seinem Gesuchenoch nichtans.
—- Dikr Schuldeputationwill es aber vorläusigbei der Pensionirung
bewknbexllassen .

.

· -«-D"W«P «k
' «derWerderscheuStraße &c

nicht zur Verwirktoietwegeii Erweiterung «

.

—· .·
. lIchUU k n kann, o soll der Bflnplatzder

gleeerbtbfiillkkeszIFICITPMTNotJelicherbishersals Durchgangvon der
einem prinzlichmHZZJIJZUbStraßediente, wieder, und zan Mtt

i- Dke »N. Pr. .« kaut werden.
. «- «

gethkiltmanograsifchesERST-Wdem in der ,,Ukw-Zkgs ZWE-
Audienz diejenigenvStellen alsotuber die oft erwahnte Arbeiter-

Oxssgkagtfztaltseine Beleidigunsedäzckbwelchenach«Denunzkaiwn
’

1 ent a ten ollten. D s-

Wagener, deshcilbunter Acriklgigeskktmrder »N. Pr. Z.« Assessor
lässigerBerleumdungzu 20 Ther gesät-ivurde heutewegenfahr-

urtheiluusiIerfålgtk
in contumacjam. .

uße verurtheilt Die Ver-
—— is ab der Cholera älle v . »

— Das HofjägeuEtablisseinentstdtllliZULUYumbetrug zwei-

ein Karousselic. erweitert und für den Winter
sten Sommer durch

zerten eingerichtetwerden.
«

? derSaalzu Kon-
»s-

X

V Verleumdungdes Stadtraths

—- Jn dem Zeitraum vom IS. September bis einfchließlich
18. Oktober sind durch die Polizeianwaltschaftwegen Uebertretun-

gen angeklagt und durch»diedrei Einzelrichter beimshiesigenStadt-

gericht und den Euizelrichter sbeimKreisgertcht bestraft worden:

wegen unbefugten Gewerbebetriebes17 Personen; eigenmächtiger
Arbeiteeinstellung 2 P.; iinterlassener rechtzeitiger Meldung beim

Bezirksfeldivebel8 P.; uiierlaiibten Haiisirhaudels 25 P.; Führung
ungestempelterMaße und Gewichte 27 P.; Batikaiitravention 14

P.; Uebertretung der WochenmarttsiOidnUUg41»P-; Unherng
Schaakoktkiebse19 P.; iieberschmtrvg »der»Polueistuvde10 P«;-«

unbefugten Kleinhandel-r uiit GetränkenJ Dis-;MZPØngkMSchlaf-
stellenhaltens 7 P.; unbefiizter Erthetlung von Ochulusnteiiicht1
P.; unbefugtm Akzwidzbtiz 1 P.; nnbefugtenVerlaufsvon Flie-

gengift resp- Papier 2 P.; UUEEWEII VirkaiispW Feuerwetw
köwern2 P«z Abgrenzung Von Feueriverkbei bewohnten Geban-

den 2 .; feuergefährlichenTabackrauchms 8 P Z AufstellensVm

sHeuniiehen bei Gebäuden 1 P.; uiiteilassener Anbringuug einer

«Wariiungslaternebei Baugerüsten ic. 6 P.; Herumlaufenlassens
von Hunden ohne Aufsicht2 P.; iiuerlaubten Verlaufs 9 P.; un-

erlaubten Musizirens 11 P.;«Uebertretung des Vereinsgefetzes3 P.;
unerlaubten Haltens von Pflegekindern 2 P.; unerlaubtenSchle-

ßens 1 P.; Ueberpfliigensvon Wegen 17"P.; unber ten Anhef-
tens von Bekanntniachungen l P.; Mahl- oder Schla tsteuerkon-
treiveution 12 P,z WechselstempelkontraventionI P.;« Schleusen-
fieuerkontravention 1 P.; Postportokontravention2 P.; Chaussee-
kontravention 5 P.; Forstpolizeikoiitravention7 P.; Hldpolizeu
koiitravention 9 P.; Meldekontraoentionen81 P.; Verabsäumung
der Gesellenkontrollvorschriften8 P.teb»ett1·ctungdes Preßgesetzes
I P.; uneelaubten Haltens von Wurfelspiel 1 P.; Vettelng 35 P«;

Auflaufserregung 15 P.; Hiiusrechtsverletzung4 P.; Störung der

nächtlichenRuh-J P; Stra»ßenikandalgund Schlägerei 4 P.;
unterlassener oder nicht rechtzeitige-rLosung der Aufenthaltsqutm
12 P.; Thierquälerei1 P.; Nichtbeschaffungeines Gesellenarbeits-
buches 1 P.; Uebertretung des Diofchkenreglements86 P.; Ueber-

tretung deg Thorwagenreglements 18 P.; Uebertretung des Nacht-
droschketlreglements12 P.; Befahrens des Dönhofsplatzesl P.;
Befahrens der Bürgersteige4 P.; Befahrens der Fußwege des«

Lustgartens l P.; Benutzung der Straßenbrunnen zum Wäsche-
spiilen 1 P.; Treibenlassensvoii Rindvieh durch Lehrlinge 1 P.;
Treibens von Rindvieh durch die Schulgartenstraße1 P.; Trei-
bens von Rindvieh durch die Königsstraße 5 P.; vorschriftswidri-
gen Treibens Von Rindiiieh I P.;. unerlaubter Ausstellung von

Waaren und andern Gegenständen 9 P.; vorschriftswidrigen Auf-
stellens von Blumeutöpfen 2 P.; Tragens unbedeckter Spiegel 1

P.; uneilaubten Ausstäubens der Fußdecken1«P.; Tabackraucheiis
in der Nähe eines Pulvertransports 1 P.; Badens an unerkenn-
ter Stelle 1 P.; Bersperrung der,Passage·2 P.; Augspekrung
eines Hundesüber Nacht 1 P.; Einnahme fester Verkaufsstellen
ohne polizeilicheErlaubniß 2 P.; Fahriässigkeii,mit Umgehkmg
feuetfangenderGegenstände3 P-; Paisirung der Stadtthore im
Trabe und Karriere 3 P.; Straßenverunreinigung27P.; nicht-
VokichtiftsmäßigerEinrichtung der Korb-Traiisfport-Wagen6 P.;
Ausräiimung der Appartements zur ungesetzlichenZeit 13 P.;
fahrlässigeBeaufsichtigungder Fuhrwerke3 P.; unterlasseiienAb-,
strängensder Pferde 11 P.; Transport von zwei aneinanderhän-

«

genden Wagen 3 P.; Benutzung des Troitoirs zur Fortschafsung
von Lasten 8 P.;-. Aufstellung unbespaiinter Wagen 5 P.; eigen-»
mächtigerEntfernung aus Dienstverhältnissen2 P.; unterlassener,
Anlegung der Maulkörbe bei Zughunden10 P.;« Reitensninstärk-
sten Galopp 1 P.; Durchfahrens einer marschirendenMilitär-»Ab-
theilung 1 P.; unbefugten Uebersteigens des Gitterthores eines

Kirchhofes1 Ps, uiiterlassenen Ausbiegeiis beim Begegiien zweier
Fuhrwerke 1 P.; Benutzung der Straßen zum Kleinuiacheiivon

Holz 8 P.; UnfolgsamteitgegenAnordnungen eines Polizeibeam-
ten-Z P.; SonntagoiEniheiligung12 P.; Uebertretungder Strom-
Polizei-Verordnung5 Personen. Hiernach sindim Ganzen in dem

Zeitraum von 4 Wochen gegne724PersonenStrafen wegen net-er-

tretungen erkannt worden.
«

-—— Von der Direktion der hiesigenGewerb-halb sind Expom

»Geschäf«nach den verschiedenstenOrten, z. B.- London, Hamburg,



«

«

Kopenhagen2r., selbstnach derLevante, begonnen, haben aber nicht
die gewünschtenErfolge gehabt. Nur eine Verbindung mit Mit-
tel-Amerika hat sich als gewinnbringendbewährt.

«

— Dem Vernehmennach dürfte den, Kammern Seitens des

Handelsministeriumseine Mittheilung in Bezug auf dieHerstellung
der POfetI-GlogauerEisenbahn zugefertigtwerden, welche bereits

ausgearbeitet wird. -

«

"

· —«Zur Beachtung. Herr F. Klager, Besitzer des Ver-

lmer Viehmarktes,zeigt heute in der ,,VossischenZeitung« MI»Daß
«

wegen der am Montag stattfindenden Wahlen der Haupt-Vieh-
markt erst am folgenden Tage, Dienstag, stattsinden wird. ——."Der

Staatsanzeiger wird wegen der Wahlen am Montag nicht ausge-
geben werden.

«
«

-«

«
«

—- Vorgestern Abend sand· in der FriedrichsstädtischetlHalle
eine-Versammlung der Interessenten des »Ersten Friedrichsstädii-
schenGesundheits- und Krankenpflegevereins,«umfassend 17 Stadt-« «-

bezirke, statt. Der Vorsitzende He. Fromberger, legte Rechnung
- über das 3. Quartal des Jahres, sAm Schlusse des 2."Quartals

bestand der Verein aus 512 Mitgliedern mit 1504 Personen; wäh-
rend des verflossenen Quartals traten dem Verein 52 Familien
mit 174 Personen bei, es-gingen ab, durch Tod, Verzug und rück-

ständigeZahlungen veranlaßt, 22 Mitglieder mit 76 Personen,sso
daß der Verein jetzt aus 544 Familien 1602 Personen besteht Es

erkrankten hiervon iin Juli 177, August 179,·undSeptember145.

Zur Behandlung der Kranken während des verflossenenQuartals
"

waren nöthig"-1030 Verordnungen im Weiihevon 153 Rihlr.
11 Sgr. Es starben währenddes Quartals 2 männliche,5 weib-

"

lichePersonen und 2 Kinder, in Summa 9 Personen. Die Ein-

nahme während des Quartals betrug im Juli 93 Rthlr. 20 Sgr.
— 6Pf., August 119 Rthlr. 19 Sgr» September 89 Rihlr. 26 Sgr.

und ein Geschenk von -7 Rthlrn 2 Sgr. 6 Pf.« Die Ausgaben
währenddieser Zeit betrügen: Honorar an die Aerztes114sRihlr.,
an die Abotheker 152 Rthlr. 11«Sgr. 4 Pf., an Chirurgeti5 thlr.

,

10 Sgr., zur Beschaffungkalter Bäder 7 Rthlr. ’15 Sgr» für
warme Bäder 5 Rthlr. 15 Sgr.«,für Brunnen 5 Rthlr. "15 Sgr»
Botenlohn 12 thhlr., andere Unkosten 3 Rthlr..21 Sgr.s6 Pf.
in Summa 305 Rthlr. 27 Sgr. 10 Pf.; somit verbleibt ür das
4'. Quartal; mit Hinzurechnung des früherenBestandes von2 Rthlr.
5 Sgr. 7 Pf. und eines Bestandes in Bademarken vojn 20 Rthlrn.,
ein Kassenbestandvon 51 Rthlrn. 15 Sgr. 9 Pf --

-

—« Zur Nach«eierdes Geburtstages des Kbiiigshattensich»
sam Sonntage, den·17. d. M., Nachmittags die Finderaus den

verschiedenenKindergottesdienstender Elisabethgemeinde,denen sich
die vom Magdalenenstifteund der Sophiengenieindesangeschlossen

.-hatteri, unter ihren Leitern nnd Pflegern in der Kirsch-Alleever-

sammelt;
« «

»

— Die Kunstausstellung im Akademiegebäudewird am Sonn-

tag, den·31. d. M» um 5 Uhr geschlossen. Die -Ausstellenden
werden ersucht, die ihnen gehörendenKusnfcgegenständegegen Rück-

gabe der Cmpfangscheiuebaldigst abholen zu lassen.)»
st Der Redakteur des ,,Dissidenten«,C. O. Hoffmann, stand

heute wieder vor den Schranken des Gerichts, angeklagt: durch
einen Artikel in Nr. 30 des ,,Dissidenten«,überschrieben»das Va-

terland-«,gegen die §§. 87 und 101 desfSirafgesetzbuchessichver-

gangen und sichder-Auflehnung gegen die Staatsanwalischaftnnd

des Vergehens wider die öffentlicheOrdnung schuldig gemacht zu
haben. Hoffmann, welcher sich selbst-vertheidigte,wurde freige-
spriochein .

» ,»

-

—

—.—«Heute Mittag wurde auf der Verbindungseisenbahn
zwischen dem steiiiner und hauiburger Bahnhof ein Knabe über-

gefahren. , » ,«
"

·»

It Jm Laufe des Monats September d.- J. wurden vordem
hiesigenStadtschwurgericht 35 Personen verurtheilt.

-

Elb.iiig. Ein Mitglied der hiesigen christkaihvlischenGe-

meindehatte im April d. J. die eigeneTochter getauft und war

deshalb wegen unbefugterVornahnie einer geistlichenAmtshandlung
eingeklagtworden« Die darauf erfolgte Freisprechung ist auch in
zweiter Jnstanz bestätigtworden und zwar insbesondxre darum,
Teil eine Dissidententaufe keine eigentliche Taufe L-

s Hierer eine Beilage.
— Berlin, —

Verlagvon TheodorHennianin

wer-wachsensind.

nant der Artillerie und ein Kaufmann Nagelschmidt.

skuliren in BetrefsderMinisterbildunxsdie verschiedens-

und als»amtliche«Haiidluugnichtbetrachtet werden könne. Auch-
stehees’1eder aus einer der Staatskir n ausgetretenen Gemeinde
frei, den kirchlichenNilus nach ihrem Gefallen einzurichten. Ohne
Zweifelwird die Staatsanwaltschaft die Sache noch vor dem Ober-
tribunal verfolgt-m - -««

x

·

Bamberg. Der König hat "die Erlaubniß zur«Abhaltung
der Jesuitenmissionen dahier ertheilt. -

·

,

Posau. »

Ueber die Demonstration des Erzbischofs
gegen den Oberpräsidentenschreibt man der«,,N·.O. Z.«: »Der
Grund für diese Jnkonvenienzen, die in den« konservativen Kreisen
viel Aufsehen machen nnd manchen loyalen Glauben-genossendes

Herrn Erzbischofs in eine« sehr unerquicklicheStellung bringen
können, wde »in der Stellung gesucht;in welcher die katholische
Geistlichkeitzur Regierung durch M Erlafse ,dersRegierung,bezüg-
lich des Besuchs der auswärtigen Jesuitenanstalten,gerathen ist.
Ja, so lange die RegierungsmaßkegelnUltr die Schulanstaltetf der

-freigenieindlicheniund chrkstkakhvlischen Genossenschaften
suspendirte und auflöstezda galt es»d»ieAufrechthaltungund Ein-«-

heit kirchlicherund staatlicherAutorität»:nun aber, nachdem jene
niedergedrücktsind und die kirchlich-bUkeaUkVasischeZentralisation
sich gegen die römischeKirche wendet, da ergreift-man das Panier
der Kirschenfreiheih nnd strebt einen Strom zu dämmeri, an

dessenAnschwellen man selbstseinen beträchtlich-UTheil von Schuld«

trägt.— So geht es überall mehr oder minder; Votzugsweiseaber

muß sichdies in einer Provinz geltendmachM-·WO,wie in unserer,
mit derl Religion noch die theuersten historische-nund· nationalen

Erinnerungen und Interessen des größtenTheils der«Bevölkerung

- Köln. Der verhaftete Notariatskandidat Bermbachist eben-
falls freigelassenworden« Dagegen sind neu verhaftet ein Lunte-·

Alles wird .

inVerbindung mit dein BeckerschenProzeßgebwcht.«
-· «

« ,Neuß. ·«»Napoleonder Kleine« ist konsiszirtwerden.

Wiesbaden. Der Bischof von Limburg hat die kathol.

FehrFr
von Nassau zu achttägigenBetübungen nach Liniburg

ern en. -

«Brüsfel, 22. Oktober. Das Gerüchtvon derBerufungdes
ultramontaiien de Theur zum Künigessstungegründet;risteck-Dochsit-

rüchte. -——' .’ ·

. ,

Pari«s,« 21. Okt, Kaiserreich Eund nichts als Kaisers-ach
Wie sich leicht denken laßt, ist die Art nnd Weise,wickka Vef-
wandlung Frankreichs in ein Kaiserreich vor sichzehenspll bereits
genau bestimmt. Der Senat wird ·am 4. November zufammen-
treten, die beiden ersten Sitzuiigen mit Bildungder «Bukkaux,Ek-

.nennung einer Kommissionzur Berichterstaitungraausfüllen Und
dann am 6. den Senatsbeschlußerlassen. Louis Napoleon wird

sodann für Sonntag den 21. November die Wäle zusammenbe-
rufen, um mit Ja oder Nein über die- Kaisetfmge abzustiukmm,
undam 27. wird sich der gesetzgebende.KökperVersammeln,um

das Resultat der Wahloperatioii sestzustellms kr zweite De-

zember wird daran der Tag sein, Mk welchemdas Kaisereich
unter großenFestlichkeitenprotlamirt wekPCbU

Wirb-
.

nung definitiv bis zum Frühjshre sVerschPin worden Ist- theilten
wir bereits niitz der Papst wir-v Wahrscheinlkchf- den Bitten des

«

katholischenFrankreichs nach-Zebend
— selbstdie Krönung vor-

nehmen. «—

»

»
·

.

T »-
«

-

«

Man spricht seit HIMZIU, Weil von einer-entdecktenMilc-
tåtverfrhwörungz etkl

sl
Cimllauschefund mehrere Kapiiäns des

43. JnfanterieregitMutslot en Pcrhafietsein«
·

"

·

«

X Schweden- jVONdaran Schwedenim Jahre 184«1stark

herrschenden EVEN-asus»·kellgtosa(religiöserWahnsinns ist vor

Kurzeijwiss-Hr
Vm VsrelllzkelterFall eingetreten. Jn der Nähe von

ChristiaikstadIst Reinlicheni-Bauernmädchenvondieser Krankheit
ergrifer EVEN-den-UUd da sie durch ihr Predigen,eine großeVolks-
mmge aus PM benachbartenKirchspielen und Dorfschaften um sich
zu versaUMkIIUpflegte,so wurde sie, um möglichen Unordnungen

-

und Mißbrauchenvorzubeugen, nach dem Lazareth zu Christianstad
geschlckksUm dortürztlichbehandelt zu werden. -

Druck von»W.Pormetter in Berlin,
- Kommandantenstraße7.

steU Ge«- «·

DOßdie Kro-
« ·



«.».BeilageNr.
«

25(·).derUrwähleråZeitung;
,-

« Berlin- Sonntag, den 24. Oktober 1852.

MarkigätkgigerGetreideprciczU Lands Vom 21. bis 23« Oktober.
M -

Weizen Nvgsens gr.Gerfte. I Hafer-.
FDat. · an »

-

·«011F19 s auch I» sauch
RIE- ås««·- Eis-i-st;ElktzlåsikBist-BEJZIEHZLTZIH
Dengt"·2«'1"z"«ä"sj«"an Use-s

2 6 ZTIPZMWITJJ
DEUZT217 s 2 ii s 2 s- 3 Zj2 6 1i23i91i23i2 1 7is 1ISi—

enzs

2l17sieiials
6 2

ets·z-2s
s

1s22ld
s.

k1l20,-—1(8I
2

ji Zik-
Crbfen,d. 21.2 tblk.15 leis--Auch 2 thrU 10 fix-esd. 22. 2 thlr. 15 scr» au
2

thlr.5»sgär.;
den 23. 2 thlr--5 sgr«; das Schock)Stroh 8 rhlr.auchl1)’thlr.Läg

Er der entner Heu 7t)-sk·IV--ACIIMSCVESorte«19 sgr.; Kartoffeln der
cheffet 27 sgr. s pf» auch 20 fg·V--merenweis 2 sgr, auch 1 sgr. s pf.
—.W— -—-.

Wsdskteurs dermakm Hort-heim in Berti-n

GesundbetkspfcesUVerein der- Bezirke 29 —— 34...

Montag-»W-OFMIVANH-8.Uhr, Generalversammlung im
. ane des CIUEFMMtmflssFriedrichsstr.83, zu welcher die Vereins-

MitgliedekhterdUkch emgeladen werden. Tagesordnungs Rechen-
sschaftMUUd NVUIIFahldes-Vorstandes.

NeuesteErperimentBewM
Und astronomifcheVorträgeüber diestmdreh

' »

«

. , un« der Erde um i re
Achse VOR-Hms Dr-»Chr-«Rauch nllabendlichqvon,7 Uhr ab rim
Kunst- Und JUbUstrte-Bazar«,tm vormal. Diorama Stallstr.—7.
Entree1. Platz 10 Sar» 2.N Platz 5 Sgr. 12 Villets UT Tblr.

«

KE- Berliner Circus-Theakerj
Heute SMan 1) AkwbattscheTänze- 2) höhereReitkunst: Die

hohe Schule von Mad. Salomoneky.pas gradein von Fräulein .

Sidome,,pas de shwal von Frl. Starke, neue komischeSeene Ic.

.3) ers Stark, gen. der starke Vater. 4) Das Schulpserd Sman
5) ebende Pilderz Nähercedie Zettel-« Anfang,7 Uhr. Billets

. sind vorher im Bureau des Berliner,Circus-Theate-rsund bei Hrm
·

Kaufmann Wieland, Oranienburgerstr. 92 zu haben: W Mon-
,

tag: großeaußerordentlicheVorstellung «

Floragesellschaft. Montag. des Hen. Magisters Perrücksts
die Wiener in Bexlin Billets bei E. Lüdicke,Marienstr. Nr. 27.

«Montqg,Hm 25., werden auf meiner Kegelbahn 2 SchweitTeIn
-nndere««Gewinne;ausgeschoben.,Lemn» Bergstr. Nr. 10.

III- dxxsläxfmzjflichenSchlossergewerks
«

cßndet Montag den 25« d« M, statt, wozu seenndlichsteinladet der

Webergerstn 37. .

-

gis » Unsnthussiis» s
-—

Montk -eer- a rae . -

TITANIAEntke- nach Benehm- Anf. 7 Uhr— L- S chsz
« ong 24.

· '

r -Ke;elbal)nn1ehrere
fetteisz«gnse—a»ungstbmv Okt.aus nkeineck,giouisenstcSö-

Mimch-s SakonT.»
- —L.xs..»·e-- —-

. Jeden MontaggnixosnWße Frankfurterstr. 28.

Bergen us lannigen Gesangsvortragen
des

Donnerstag 28. Oktober Abendtis
ans 811hr. Entree aPetfs

Nachbarschafteinlade und bitte THISquich meine Freunde und
meinem Lokal bis Mittwoch27« zugänltiäz«ste».:xheilnchnkendesich txt
W ich Ineinneu eingerichtetesKasseelosalicklnenC. ng
so wie Milch, Thee, Chocolade zu jeder Tages-Mkheute an eroan·et,
ich
,

Z
,

v

e

x

UngetrcnnteKleider, Röcke,Hosen n. Wkksteslwesrkxäsan-M

—-

i

-·-

gewaschenu. ganz echtgefärbt,Friedrichegracht18. d. Roßstrl «

sgmiffenzu den bin-Preisen Nach New-York jeden 1.u.5.,

x

«

«
.

»

Jst-Ist-

Die Amerikan ehe u. Anftrnlifche .

Schifffah ssExpedtxmn
—

Berlin, Neue Grünstr. 13. UmherKommam
»

.dantenstr. 17.) expedirtdirekt von Hamburgu.
"

«
remen (nicht über Hull-Liverpool)m dreimast1- Hi

1

e
X» i

»-

San Francigco (Calif)—u. Australien 10. Nov., jede beliebigeAus-

kunft wird unentgeltlich ertheilt. Anmeldungen von Personen und

sGütern werden täglich angenommen in der ExpeditionB erlin,

DamenmäntelBour os
in den neuesten und geschmsckvollstenFacons. —

Zu den billigstenPreisen in

Taffet, Atlas und Satinchine
Von «

10, 12; K5s II- 20 bis Thlr.
-Lama-Mäntel, (Neine Wolle)

7, 8, 9, 10, n15 bis 20 Ther.
«

Halb-Lanm-Mäntel

4, 5, 6, 7vixile10 Thrxx
Ns. Eine Partbie vorjährigerMüdtel sollen Um damit zunim-
men das Stück 1, 2, 3, 4, u. 5 Welt billiger verkauft werden.

«
M. Blumenreich u, Co: Nach-f.x-Po«ststr8. s

10()f’«Stück«Dumenmäntel
HvonHalb-Lamaund Halb-Thybet elegant und

dauerhaft»angefertigt, empfiehlt

das- Stuck fur 4 Thlr.
« As MMIsfecd, Kranfenstr. 69.,

ldicht an der Gr. Friedrichsstmße.)
,

« EinePnrthie ganz vorzüglichschwerer

wollener Stoffe-, das Kl- 1 thlr. 15 sgr.

- - Die-«·Stxickgarn-Fabttk:
MohrmstraßeNr. 6,«beider Dreifaltigkeitskirche

JJempfiehltxmgebleichteStrickgarn ä JW V- 12 sgrjan- gebleichke
z 14 spr» sehr schöneSkrkckwpllen1 thln sowieEstremadura,
Wgogne Und Natur«-. me, .Tr1kot-Bemklnder und Jacken«

. wollene Hemden, Strümpfe re. —

-

F Die Fabrik-,- M
MohrenstrakeNr 6 bei der Dxeifaxiigkeits-nirche

T empfiehlt gepreßtenGlattszattum in pancee und dunkelbraun,
»i» 2 SM» grauen FutterkCattun, h IF «Sgt·,Hemden- und

DL’ppel-Cattun,d 2 Sgr·, Futter-Mousselm,Hilzj Sgk«
WiederverkäuferneinenangemessenenPreis.

n



l

l

l

szIDieNähnadelsabrit
Von ·

,

«

.

I I «I
.

stephauBetssels Wittw. å solm
»

·

in Aachen ,

«

·"

bestehendseit«173,0unter derselben Firma
istdie einzigedes· Continente, welche aus«der Industrie-Aue-

»

stellung in London .1851

die Preis-Medaille
für Nähnadelnl

erhaltenhat.
«

-

«

«

Die Fabrik bürgt nur für die Güte ihrer NähnadslnsFvetm
ste, die beigefügteEtiquette tragen.

HthJJSSJJ «

e
l

v

ka sozzsöjDie zweiteQua-

«» "" litiit trägt dieselbe
·«»- Etisquette mit dem -

i Unterschied, daß51
, .

statt des Wortes

»Doste« 2 aus-»
eitGrs·W seit

»

I

Die Etiquette
-

l

l
l
l

l

l
l

l
l
sist Golddrnrk«an

weißGlanzpapier.

steht -

. Preisefür den Detail-Verkaufs-.
Erste Qualität: 3 Silbergroschen(

Zweite Qualität: Iz- Silbergroschen(

Die Fabrikxeiferner Oeer und--».Koehmaschmen
— von G. Zeiger, in Berlin, Loutsenstr. Nr. 5, H

.

empsiehlt ihr Lager von transportablen Kochmaschinen,sowie alle

Arten-KoaksLOefen,Heiz-, Koch- und Bratöfen-, Etagen- und

Säulenzöfenzsowie auch-Dampf-Kassee-Brennapparatevon 1 bis
25 Pfund. Preise fest. .

«- «
X

. Der billige Verkauf
«

von goldenen und silbernen Cylinder-, Anker- u. Spindeluhren,
für deren Richtiggehen garantirt wird, ebenso Ohrringe, Broches,
Voutons, Ringe, Ketten ec. wird fortgesetzt.

»

L. M. Nosentbah Spandauerstr- 60- d- Post gegenüber.
"

WarmeHerrem »u.Damenschuhe, ä Paar 15 sgr., Louisenstr. 33.

fai25 Rad-la

Die neue sButter-Hand1ung,.
Klosterstr.Nr. 257 unweit der-Königssiraße

empfiehlt frische reelleshochgelbeStoppelbutter zu--
6 und 65 sgr., feinste Mecklenb. Butter, h 7, 713und 8 sgr., beste
süßeSahnenbntter 9 und 10 sgr.«pro Pfund.

«
«

-

Taffet-Mänte! von 10 Thlr. an.
«

«

Tuch-Mäntel in allen Farben, d 6-
l

- ,

, ZallnLamaund CarirteMäntel vons-; Thlr.

,-

« J. Sanges-, -

—

s;

Markgrafen-« n. Schutzeustr.- Ecke. ;·

-— . empfiehltfolgendesehr billige Waarenv
,

. [

Aechte Thybets m prachtvollenFarben und weicher,4'chönerEi
reiner Wolle, die Robe von 3 thlr. an. ·

"

-

Halbthybets isn schwarzU. couleurt, die Robe vbn 2 lblr. ans
Mired"-Lüstree, in allen Nuaneen,diekRobe v. 2 thlr. 5 sgr. an..

kfzKlein gemusterte wollene Stoffe, die Robe 1 thlr. 25 sgr.
Carirte Neapelitailnis (lchWkTsteWaare), die Robe 2 thlr. s

Dergleichen leichtere, die Robe 133thlr. »J-

jj Carirte Mixed-Lüstres,die Robe 2 thle
Blaue Dovp«elcattune,I(schwersteu. bkjttzstcWaare) ä BZ sgr.

ZJBunte Doppellattune,,äLE, 3 u. 372 fgt-
"·

. (A »
,

Doppel-Chales-T»ucher
z- (5 Ellen groß), h IZ 2, Ak, 3, bis»5 thlr. «-

f Gewirkte Tücher, in schwarz,wetß,ZWEI,Plau, gelb, ,
—

,

a IZ 2, 2k, 3, 4, 5, 6 bis 10 thja «
;-

- Gewirkte Lon-g-Chälee,.von 6 -tblr« an bis 25 thlr.

VorjährigeMäntel l, »2,3,«4 thlr. unterm Preise.
a 4, 5, 6, 7, 8, 10, 12 vie 20 thir. .

« Ein wenig gebr. Schlaf- u. mah. Sopha,—imah. KiTiJEsZikeTsk
stehen-sehr billig, Sparwaldsbrücke Nr. 2.«parter«rebei Beck.

-- Silb. Uhren v. 125thlr. an, Cylinderuhren v. 7—4«0thl17.,—alfeuhr-e71«,
Gold u, Silb. in Tausch u. f. baar zum h.«PreiS,Kurstr.-11. bei ALTE-.

Dauerhaft gearbeitete Möbel werden billig auch auf monatliche
Abzahlung verkauft, Margrafenstr. 14 beim Tischlere-S

-«

jdoche ame- 10 T kr» 25 Se- -7, S ·;,«;3«z«-1 r. e T
Eil-L--wcis-IVu—rz«1"3«glicheshdie TabakshdlkfvioZIE.Sliechen,gBUrJZEeh7l«
Seidene Regenschirmevon ,27k»thlr.«baumwolL Regk zum Von-»
20 sgr. an. Zuruckges bed. billig. charatur u. neue Bez. fer-
tigt bill. die Fabrik Markgrafenstraße83, 2 Tr, Reh-ON

schwarz u. weißcaritt, in Wolle 5 lgt-, in Banmwolles sgr. Z

""

Damen - Mäntel und
«

Rad - Bournos
«

nach»den neuesten Fug-one gearb. ,und in VerlchiIdMMStvfst

—.—meingo-Deckblattin feiner Waare, Brastk U·«—Pfäzzerbilling«-

bei G. A. Neukrantz, RvskklthqlerflnNr. 14.

Die Lehren-und Baumwollen-Waaken-FzHik-—.
Landgbergerstr. 22.

empfiehlt ibr assortirtes Lager reiner

stücher,sTisch- und Kommodendecken.

züge,-Laken ec. Sehr guten Hosenpakchmds ,

ches.i«otl)gestr.Bettdrillch«u.Feder-leinen,durchwegvon »20KEP-
garn, dicht geschlagen,federdichti Em großesLager breite-r Schur-
zen Ginghaåns

in
reizötxdenMustfms

r . an a -

gea bemtxu d g z
»

IO FLYFrlithWebermeister.
—

Mk IsksnWARer-

z r aner antl e Un unver än li en steinernen an's-

rinnLeOriedsiTsdrinElementen U· WitterutizgBote-km7[]« Breit?Und

Tiefe,»im lichten
» I

vorräthigUnd Iagem zUV Ansicht,Prenzlauersir. Nr. bo.

Vers-TM » .

Copien wdtdm Komgstr.32 täglichauch Sonntags angefertigt.

FertigekWascht-Jnletts, Be-
S etwas vorzügli-

inde·r-Mäntelin allen Größe-n »

chp fiehlt

hieszFriedrichstådtifchesZamewMäntemFabrik

JuliusHabn, Friedrichsstr.-93».;Dorotheenstrk-

LeineWckUTFischkcxchetyHand-.

sämmtlichdurch110 Geschirr —

ZTÅ starkenWandungen, ä 15 sgr. sind wieder

l. Lichtbilder von 15 fgryan mit Rahmen dngT..-.,

-



·

IX-—-v-.«0

Gavzlicher Aug-verkan eine-S Winmifak ur und Yi ode - Waaren Lagers.
—

- Seitdem ich mein besonderes Augemuerk auf" die Anfertigung Von Wäschegerichiet(i»vobetich besondersauf die größte

Auswahlaller Gattungen fertiger Hemden undsNegligeås aufmerksam mache), und« nur dadurch das Vertraueneines geehrteii Pu-«
lliiuuis in ein so hohen Grade erworben, daß ich michschon längst genöthigt-sali,meine gauzkAUllekfaMkektAuf dies Geschäfttzu

lenken,seh-eich mich nunmehr veranlaßt,mein bis-her seit 11 Jahren nebenbei gefuhrte·s»Manufukjuw i»i. Mode-
"

Waaren Lager, Kronenstraße Nr. 33 gänzlich aufzugeben, und mich einzig und allemsur das PeschaftsfetugerWäsche
zu bestimmen. —- Uvi daher nochvor Weihnachten mein Wollen-Waaren Lage-V gänzlich AUfFalMZMzu kDUMIJihstbk kckxdte
Preise derselben so medrtgs gestellt, wie sie nirgends zu finden sinds Zum Bewetsssdtmkfolget-W- -

—

«

-

Eine Elle breite dauerhaftgearbeiteie dunkle und halbdunkle Kleiderzeuge in recht mitten karirteziMustertxzUHaugkleideriy
dissElle 21,; Sgrs —- Sth Wie dunkle und halbduiikle Z breite Hauglleiderstoffexmit rein ivolkeuemElUichlkTgM Elle 3s 34 P-
ZF sgk»deren ieeller Preis 5 u. 6»sgr.ist. —- Mehrere großeParthiew der modernsien und haltbarstm KleiderstofffibfstEHCNDJU
If br. Agkjenness «ii. Asrcadid Neben, Chaiigan—St1-adella-u. changansPamella-Roben, Rarisjenries- u. Algeriennes, karirts
CAchämiro,oaibrirte wolleue Hoktkongsu. schattirte Hjspania Roben, durchschnittlichdie Elle 3Z, ZTZu. sgr.«,»der-en»reellerPreis
6 u· 7Z«sgr. ist; —- Mrhrsre Mcht unbedeutende Parthieii F br. dicker karirter Neapolitais zu warmcxl Winterkleidernin denneue-

sten Mustem, die Elle 334 «4U- 5 sgrx s-— Niehrere Parthien Z br. einfarbiger u. karirtcr dicker Halbk Lsmas
zu Kleidern uud Mantel m, Weh-VermHunderten »der neuesten schottischen.Musteru, deren gewöhnlicherPreis 9 sgr. tstz fUr 54 Und

S»sgr. die Elle. «- RMI Wolleue karirte fåineThybets in den schönstenMustern, die Elle-U- sgr. J( bin- schwatzeLUstkejCanVtkA
« die Elle von 4Z fbks ans bl· einfarbigefeine Twildo oder Köper-Canilottiz,.die Elle 6 u. 7 sgr. Mousselme de lame Robert

in dunkleuMUstØM ihlrs 20 ist«-,2 u. «21«thlr. Karirte Mixlüstreg die Elle 4 spr. X br.«feiueMoireeovon 6 sgr. an, sv wie

die größteAuswahl bks echt franzöischerrein wolleiier feiner Thybets in allen Farben die Elle 15,« UZ u.«20
bis 25 W- Mufdkese Thybets wird besonders aufmerksam gemacht da der reelle Preis um Exing pro Elle hyth
ist. W) »Mehr«-Mkaltere Stricke Thysbets iu- brauu,«blau, schwarz u-. pancäe aber auch reine Wolle die Elle 10 »U«.12«-Hfgrs —-

Z br- franzssischsfime Und WaschechteKleiderkattune in dcn’,schönstenMustern die Elle III-, 4 u. 5 sgrs Neue hubfche IACOMZTQ
die Robe TÄ- T«-z(u. 2 thlr. —- Bkillantikj d’Coton Robert iii den schönstenMustein, die Rot-e 1 thlr. 5 sgr. Außerdemnochviele

- andere chldAcstkdCchRolle zu,2 Und thun
.

,

-
.

.

1
X

.

—

d b
ff

.,, , »O attunqen englischer- und deut er C, » . latte "imd euiu terter einfarbiger un unter wollener Kleider-
zeuge mit Koper, Laster und Changea zu hekakjgsktzfjnPreises-(

br g r ß
—

»

. « s
VIISMM Wö- Und ganz wollener Umschlage-Und kkkinms Tücher, letztere das Stuck von 5 sgr., erstere von sk, 20,

25 ska l- T- 2«Uk3 Tblrz -·Diebesten schwarzen und bunten seidenen Herrenbalstücherjetztdas Stück 15, »Z, 20, 20 sgr.,
I U- ,1-HThlks Pestevstvffem Seide, Sammt, Chachemirund Piqu6,-Hosen und Rockzeuge,baumwolleueund seideneTaschentücher,

JYXUEUAÄUTDMsbkesjkvffsAlles zu herabgesetztenPreisen. Graue Futteriattunedie Elle 1 sgr., 500,Dutzend Krabatteku
dann

g
dz)ll1mKLEMMVOTPUVMdas Stuck2«»u.ZZ sgr. Eine großePariie Cz gr. echter abgepaßtergingham Schurzeu m

e Un he gestrkklhdas Stuck 4 sgr. im Dutzend IX Thi. Bunte Kindertaschentücherdas Dutzend 12JHsgr. u.,s. w.

Je. hrens Kronenstraße33. Proben werden. wegen Mangel an Zeit« nicht verabreicht, jedoch wird fur
die Reellttatder Waaren WARRde Auch jeder Gegenstand der nicht gefällt, zurückgenommen

«

.
-i

flink
arm-«die Herrru

«

Um jede Marktschreierei zu begegnen
sp

. verkaufe ich die von—mir selbst gefer-
tigten bei der Londoner Industrie-Aus
stellungehrenvollanerkanuteguten fei-
deneu Regenschirmevon 2 Thlr.
dito bauniwollene b.,15 sgr. an.

FU- zu solchenPreisen zu verlaufen, »daßdiese Hmmi mtz qR s

«

«. i i H
e rii t

. Meint und reeller Anfertigungder ihnen bestellten Gegen- ;
n»Tkraxcgläkfkbrijkvgxken»schnegtWILLg g fc g

ande deIMVchim Stande sein sollen Mit jeder Kleider-HAN- -

--

»

ung Bexlins konkurrireu zu könnanJch enthalte mich übri- 49. Königsstraße. 49.
»

Um iuit den letzten Nesternder aufgelöstcn Ci-·
eno, —

»
., ·

IcluenjqågeiqsknIII-sungmeiner "Tuch-V.orratbe,so wie deren ein-

garren Eugros-Handlung zu—räumen,werden

100 Stück Upmann Z- 11 Sgr., 100 Coronas II U SM- bsstt

er MAY n
. st«,nung, und eksuchedie»H»erreuKleidermachcis

itsim VorgkwmågkhkkemBefuchvnch gesaiiigstsz beehren, da

Doiuiugo-Cigarrenist-Mill. mit 6" Thlr., Pfalzer-Cigarren II Mill.

3 Thlr. 16 Sgr· und Nester spottbillig"fortgegcben —-

kal UpbefriedigtveriåfslxstLIijdaß Niemand mein Geschäftssto-

,

Leipzigerstraße "105.

III Herren-Schuh;U. Stiefelfabrii von C. F. Schneider,Louisen
straße33, empstehltalle Arten Stiefel v. 1 thlr. 12 sgr. 6 pf. b. z. thlr

· « . .
—

« «

—

.

- Den erren Kleide ma ern-

III-der FriedrichstahtoAsfpcjatipn der Schneidermftr. empfiehlt-. 1 Dutz»Sälallenvon 1 Srgrnask«

ist eine Auswahlder feinstenund niodernsten Kreidunggstückefü»
. 1 Dutz· schwerefranzös»Schnallm für H, SN-

Herren zu herabgefchtmUMMIFzu verkaufen·Auch werden Bestel:
"

8 Fitzen engl. Zwirn für 1. Sqra
langen Wie-rannetmlbarm BedmgungfnScan zU·’m«kässigangenom- l Loth Nähbamuwolle für 8 meniize

« meu .Roseustr.3, h. d. Werd. Kirche-imcokks
-

s «

M.1Hiuer, Stralauerstn 33 dicht am Wolkenwka
» .

»
—

.

-’

, «

«

'

;
w Kleidermacbrr «

«

bin-ichfest entschlossen,von heute ab meine Tuch-:und Vuckg-

».

"-MarcuskAmdkh-eim,-.

SpaudauerftpkjßeNu ZU-
aufdein Hofe-Li-Treppen« ( «-

dS Sowan

.-



sz
—Geschäfts-Anzeige.

Einem« geehrten Publikum und meiner werthen Nachbarschaftdie
eraebene rinzeige, daß ich das Material-Geschäft des Heim
Nudolph Nellnmmh Neue Königsstr.«-15. käuflichübt-Mom-
MM habe. Durch, in jeder Beziehung reelle Bedienung, werde ich

das mir geschenkteVertrauen stets zu erhalten bemühtsein.
-

Beslity den ,20. Oktober 1852.
—

V. Haetwich. ·- Ä
«

Jm Tücherstopfenu. andern wollnenGegenständenempffiehlt
verwittwetgewes. Späth jetzt vereh. Schubert, Krautsgasse

- Die höchsten Preife"sür getragene Kleidungsstückh Pfand-
scheine,Uhren, Gold und Silber, Münzen zahlt
—»»

«

Nosenkab, MolkenmariJL
Leere Champ. Flaschen werden gekauft«n.i- St. mit 8 Pf. bezahlt.
Vuienburqerstn 39 im Keller-.

«

s

Kommandantenstr. 20"3 Tr. rechts, kann ein Herr eine wills-«
Iikte Stube are Schrafstenebeziehen

—-

Eine möbl· Stube ist zu verniiethen Köpnicketstt«13«0jb. Bahre.
—2«Schlafst. sind zu verm» Alte JakobsstITlZZIbEisPohlmann.-

Bchlafsi f. Schuhm. z. arb. Niedertvallstt. 20sb. Schuhm- part.
Ein junges;Mädchen,das mehrere Jahre in den bedeutendsten Ta-

peziergeschäfiengearbeitethat und etwas Tüchtigesleisten kann, sucht
eine anderweitige Stellung.« Zu erfragen Grabenstr. 10 2 Tr.

Einen Tabacksschneider,der eine SchneideladehathuchtW
—-

. G. A. Reutrantz, RosenthalerstuNri 14.-

J Agrippina.
See-z Fluß- u. Land-Transport-Ver-
sichernngskGelfellfehaftz.-Kö»lna. Nh.«

—-

1,000,000 Thre.Grund - Kapital .

Sämmtliche Reserven. . . . 113,500 »

Prämien- n. Zins en-Ernnahme p.1851. 219z151»
..«t...-—.—.-..-.-

- General-Agentur zu Berlin.
Diese durch ihre Garantiemittel ausgezeichnete—- vom Pu-

blikum auf das Vortheilhaftesteaufgenommene Gesellschaftfährt
fort, zu den mäßigsienPrämien die Bedürfnisseder Maus-port-
Versicherungin einer bisher von keiner zweiten Gesellschaftge-
übten Weise zu befriedigen —- und ihren Versicherten durch

«

General- und Abonnements-Policen alle möglichenErleichterun-
. gen zu gewähren. .

-

«

Sowohl die Gesellschaftals wir werden bestrebt bleiben dem

uns so vielseitig ent egen gebrachtenVertrauen allseitigdankend

zu entsprechen. Jn em wir die Anstalt und uns dem Wohl-
-

wollen des Publikums empfehlen,bevorworten wir, daß sowohl
durch uns selbst, in unserem Comptoir, als durch alle zu unse-
rer Verwaltung ressortirenden Hauptagenturen der Provinzen
Pommern, Posen, Brandenburg und Mecklenburg die Versiche-
rungen vollgültigabgeschlossenwerden«

«

I. F. Poppe 85 Comp» Neue Friedrichsstr.37.

Außerdem in Berlin durch
D. L. Davinage, Hauptagent, Oranienburgerstr.s21.

JuJßTNational-»Verficherung-GefelE
schaft zu Stettin s

.

«übernin»1mtVerficherungen gegen Feuer-, Fluß- u. See-
fubr zu gleichen Prämienfcktzen mit jeder foliden Ge- —

sellschafh Auskunft wird bereitwilligst ertheilt im Bureau M

Haupt-Agenten -

Hugo Löwenberg,
-

. Neue Friedrichsstr.Nr; 40.

sszite

ZweiBlechlackirefm verl. Kurze Scheunen Gasse 8, Hof rechts.

Lederstickerinnenkönnen sich meld. Alte Jakob-Zins 90 b. Mühlberger.
«

Einaaben, «Bittschrifte«!1Ic. schreibt E. Forsbera) Sovhienstr. 16.
W

Silberarbeitergehülfenu; Silberschleifeesind- dauernde Beschäf-,
—-

»;».««tigung in der Silbertvaaren-Fabrik-Alte JakobsstraßeNr. 10.

III s fis «
"

V- Sesse-

«Eingetrossen!
«

,

T Menerls Groschenbibl. 193 —194
Ykund« werden die geehrten YAbonnenten um gefälligeAbholung

der Bändchenersucht.
«

Charlottensiu 35a. Stu sche Sort.-Buchh.
Wmä

- -
s

m—..-·-

s« «JmVerlageven-Ioh Urban Kern in Bresiasu ist
«

s

erschienenu. vorräthtg in der Stuhrschen Sort.-Buchh»
jj Charlottenftr. Böse« Ecke der Behrenstraße:

Der Preußtsche
-

·S;traf-Prozeß
in

-

seiner neuestenGestalt
-

Eine Zusammenstellung
der vom 3. Januar 1849. bis auf die Gegenwart

erschienenenauf den Strasprozeßbezüglichen
«

Gesetze. ,

· Nebst Hinweisung auf die erlauternden Ministerial-Reskripte
und Entscheidungendes KöniglichenOber- Tribunals. - seh.
PreisszsjSgn

.

. ,·
-

«

—

. » «:-
Y

s

Wegen Todesstr· «
Brockhaus onv.-Lerieon,«I.0te·z ·

bis-«z.-—4«tli«.Heft-billigzu verk»A. SchönhauserstnöäquåhAtzsz
Bei A. Sacco in Berlin- Hausvpigteiplatz

I» ist erschienen u. in allen Vuchbgndlungen zu
a en: -

-

-

VollständigeAusgabe in« 35 Bogen gr. OkkavVon

Onkel Tuns Hütte
Roman aus demLebxn der Systan iI·1.Ameriisn.

- Mit schönen Holzfchmttewen Heften
ä 3 Sgr. und in Beilen

«

Silbergroschem
-

innrem-a das zü-Hf«IsskTiFk-zxk"itt,3v.Erfrieren-HELManer
VonspdenTheilmhmem des am Märzd: J. beabsichtigten

Familien-le«6« der abe·k"polizetlichnicht gestattet.wurde,
haben 147 POTFFUFNPM bereitsgezahltenVertrag zur Deckung

der Kosten- S P«rspn5 Sgr., nicht zuruckgenommen.
»

Nack- Aszg del schonentstandenen Kosten blieb ein Ueberschuß
on äs)ALBERTI-ITim Sinne der Gebet, eiTnerbedrtangtenWILL-»M. v

«

De. apper .

—-

JUVCFUIch alle gegen die Mad. Schramm, Neue Jakobstr.
Nr· W« aWisvrochenenVerdächtigungen·als Verleumdunganer-

kknms thue ich hiermit öffentlicheAbbitte, mit dem Versprechen,
kasklbe M keiner Hinsicht wieder zu beleidigern

Piathelde Obmann
, Neue Jakobs-Straße Nr. 28.

Für Flechtenkranke, Syphilitische U- s- w.»»
»Da E. Nimm früh hie Io, Nachmittage 3—4 uhr, Roßstrs8s

X


